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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine zusam-
menschiebbare Lenksäulen-Anordnung entspre-
chend dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Eine solche Anordnung ist aus der nachver-
öffentlichten EP 1 018 463 A1 bekannt, die gemäß §3 
Absatz 2 PatG zum Stand der Technik zählt. Bei die-
ser Anordnung werden spulenförmig oder wendelför-
mig gewickelte Drähte verwendet, die nur um einen 
einzigen gemeinsamen Stift herumgreifen und die 
am freien Ende über eine Abstützung gebogen sind. 
Bei der Energieabsorption werden diese Drähte von 
dem gemeinsamen Stift abgezogen oder abgewikkelt 
und dadurch verlängert.
[0003] Daneben ist aus EP 0 705 194 A1 eine ande-
re zusammenschiebbare Lenksäulen-Anordnung be-
kannt. Diese weist eine Einrichtung zum Absorbieren 
von Energie auf, die durch die Lenksäule beim Zu-
sammenschieben übertragen wird, wobei die Einrich-
tung eine im wesentlichen U-förmig gestaltete Draht-
klammer mit Armen aufweist, die zwei Stifte umfas-
sen, die voneinander beabstandet sind und zwischen 
denen ein Rutschglied, das gleitfähig innerhalb eines 
Montagebügels untergebracht ist, geführt ist und sich 
so bewegen kann, daß es die Klammer über die Stifte 
zieht, um die Klammer zu verformen.

Aufgabenstellung

[0004] Die Entwicklung verläuft derzeit in Richtung 
auf "smarte" Lenksäulen. Der Zweck der Erfindung ist 
es, eine Lenksäule zu schaffen, die im Falle eines 
Fahrzeugcrashs in einer Weise zusammengescho-
ben werden kann, daß verschiedene physikalische 
oder körperliche Eigenschaften des Fahrers, wie zum 
Beispiel Gewicht, Körperhaltung, Position und Di-
mensionen berücksichtigt werden können.
[0005] Die Erfindung ist im wesentlichen in dem Pa-
tentanspruch 1 gekennzeichnet.
[0006] Im Gegensatz zu der eingangs diskutierten 
bekannten Anordnung handelt es sich also bei der 
Erfindung um U-förmige Drähte, die jeweils in einer 
Ebene mindestens zwei Stifte übergreifen, also eine 
ganz andere geometrische Konstruktion mit einer 
auch unterschiedlichen Wirkung. Bei der Erfindung 
erfolgt die Energieabsorption aufgrund einer Verfor-
mungsbelastung durch ein Verbiegen in der Ebene 
und durch eine Verlängerung der Drähte um die Hal-
testifte herum. Hierdurch kann der Durchmesser der 
Drähte vermindert werden, wodurch eine verkleinerte 
Bauweise und eine Gewichtseinsparung erzielt wer-
den.
[0007] Der oder jeder Stift kann durch ein Solenoid 
betätigt werden, wobei die Stifte durch das jeweilige 
Solenoid in unterschiedliche Stellungen vorschiebbar 
und zurückziehbar angeordnet sind.

[0008] Im Falle eines Fahrzeugcrashs wird das oder 
jedes Solenoid ausgelöst, so daß der oder jeder Stift 
selektiv gemäß einer vorbestimmten Einstellung zur 
Energieabsorption verwendet werden kann, abhän-
gig von den Daten, die von den Fahrersensoren emp-
fangen werden.
[0009] Es können einer oder mehrere verformbare 
Drähte vorgesehen sein, und das oder jedes Soleno-
id kann Dähte auswählen/nicht auswählen, um die 
Fähigkeit zur Energieabsorption zu erhöhen/zu ver-
mindern. Diese Anordnung kann mit einer einzigen 
Drahtanordnung oder mit einer Mehrfachanordnung 
von Drähten verwendet werden, wobei das oder je-
des Solenoid seinen Stift auf eine vorbestimmte Tiefe 
oder Stellung aktiviert.
[0010] Eine weitere Entwicklung besteht darin, Paa-
re von durch Solenoide betätigten Stiften zu benut-
zen, die nur einen Draht in jeder Einheit verwenden.

Ausführungsbeispiel

[0011] Für ein besseres Verständnis der Erfindung 
und um zu zeigen, wie diese zur Wirkung gebracht 
werden kann, wird nun anhand eines Ausführungs-
beispiels auf die Zeichnung Bezug genommen:
[0012] Fig. 1 ist ein Diagramm, das eine mögliche 
Anordnung einer Steuereinheit für die Energie-Ab-
sorptions-Vorrichtung in einer Lenksäule zeigt;
[0013] Fig. 2 ist eine schematische Ansicht der zu-
sammenschiebbaren Lenksäulen-Anordnung, die die 
Einrichtung zum Absorbieren von Energie zeigt, die 
durch die Lenksäule beim Zusammenschieben über-
tragen wird.
[0014] Fig. 1 zeigt, wie beim Eintritt in ein Fahrzeug 
der Benutzer die Fahrerstellung einnimmt und ver-
schiedene Sensoren das Gewicht, die Körperhaltung 
und die Position des Fahrers berechnen und eine 
Einstellung zur Energieabsorption bestimmen.
[0015] Fig. 2 zeigt eine Lenksäulen-Anordnung, die 
an Montagelöchern 1 gehalten ist. Beim normalen 
Einstellbetrieb können sich ein Lenkrad 2 und eine 
Wellenanordnung 3 axial einwärts und auswärts in ei-
ner Richtung des Pfeiles A bewegen, um die vom 
Fahrer bevorzugte komfortable Stellung zu ermögli-
chen.
[0016] Bei Crash-Bedingungen ist es erforderlich, 
daß das Lenkrad 2 und die Anordnung 3 sich unter 
kontrollierten Verhältnissen zusammenschieben oder 
kollabieren.
[0017] Ein Energie absorbierender Draht 4 ist in ei-
ner Montagebügelanordnung 5 gehalten, und der 
Mittelabschnitt des Drahtes 4 liegt gegen ein Rutsch-
glied 6 an, so daß während eines Crashs der Draht 
um ein Paar von Haltestiften 7 herum gezogen wird, 
wodurch er während der Verschiebung des Rutsch-
glieds 6 Energie absorbiert. Dieser Aspekt ist voll-
ständiger in EP-A-0 705 194 beschrieben.
[0018] Im vorliegenden Fall ist jeder Stift 7 ausfahr-
bar und zurückziehbar und kann, wie dargestellt, 
durch Solenoide 8 betätigt werden.
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[0019] In der in Fig. 2 veranschaulichten Form ist zu 
erkennen, daß es zwei Drähte 4 gibt, mit zwei Paaren 
von durch Solenoide betätigten Stiften 7. Wenn das 
Gewicht, die Körperhaltung, die Position usw. des 
Fahrers bestimmt worden sind und wenn das System 
auf "aktiv" gesetzt ist, kann das oder jedes Solenoid 
ausgewählt/nicht ausgewählt werden, um auf den 
oder jeden Draht zu wirken, um die Fähigkeit zur En-
ergieabsorption zu erhöhen/zu vermindern.
[0020] Um die Stifte 7 mechanisch abzustützen, 
können sie, wie dargestellt, so angeordnet sein, daß
sie durch Rahmen 9 hindurchgehen, und, wie eben-
falls dargestellt, können die Drähte 4 in diesem Fall 
übereinander angeordnet oder gestapelt sein.
[0021] In dem Fall, daß mehr als ein Draht 4 ver-
wendet wird, kann dann der Montagebügel 5 mit ei-
ner Vielzahl von Nuten versehen sein, um die Drähte 
4 aufzunehmen.
[0022] Die Stifte können die Form von Pilot-Soleno-
id-Ventilen haben, oder sie können hydraulisch betä-
tigt sein. In jedem Fall haben die Ventile eine Fähig-
keit, stufenweise vorwärts bewegt zu werden, abhän-
gig von den oben diskutierten Kriterien.
[0023] Es ist einzusehen, daß, wenn mehr als ein 
Draht 4 vorgesehen ist, das Profil jedes Drahtes das 
gleiche oder unterschiedlich sein kann, um noch wei-
tere Variationen der Fähigkeit zur Energieabsorption 
zu ermöglichen.
[0024] Wenn das System aktiv ist, können die Daten 
im Abstand von wenigen Sekunden überprüft und ge-
ändert (aktualisiert) werden, zum Beispiel durch eine 
Bewegung des Fahrers, die eine unterschiedliche 
Körperhaltung und/oder Position zur Folge haben 
würde, so daß die geänderten Daten fast kontinuier-
lich berücksichtigt werden.

Patentansprüche

1.  Zusammenschiebbare Lenksäulen-Anordnung 
mit einer Einrichtung zum Absorbieren von Energie, 
die durch die Lenksäule (3) beim Zusammenschie-
ben übertragen wird, wobei die Einrichtung verform-
bare Elemente (4) aufweist, die mit einem Montage-
bügel (5) zusammenwirken, an dem gleitfähig ein 
Rutschglied (6) angebracht ist, das mit der Lenksäule 
(3) und den benachbarten verformbaren Elementen 
(4) gekoppelt ist, so daß beim Zusammenschieben 
der Lenksäule (3) das Rutschlied (6) die verformba-
ren Elemente (4) verformt, die dadurch Zusammen-
schiebe-Energie absorbieren, wobei die verformba-
ren Elemente die Form von Drähten (4) mit Armen 
haben, die wenigstens einen vorschiebbar und zu-
rückziehbar angeordneten Stift (7) umgreifen, wobei 
das Rutschglied (6) die Drähte (4) über den Stift (7) 
zieht, um den Draht zu verformen, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Drähte (4) im wesentlichen U-Form 
haben und jeder Draht (4) mindestens zwei Stifte (7) 
umgreift.

2.  Anordnung nach Anspruch 1, bei der die Stifte 

(7) durch ein Solenoid (8) betätigt sind.

3.  Anordnung nach Anspruch 2, bei der die Stifte 
(7) durch das zugehörige Solenoid (8) in unterschied-
liche Stellungen verschiebbar und zurückziehbar an-
geordnet sind.

4.  Anordnung nach Anspruch 1, bei der jeder Stift 
(7) hydraulisch betätigt ist.

5.  Anordnung nach Anspruch 1, bei der die Profi-
le der Drähte (4) unterschiedlich sind.

6.  Anordnung nach Anspruch 1, bei der jeder Stift 
(7) so angeordnet ist, daß er Drähte (4) auswählt 
oder nicht auswählt, um die Fähigkeit zur Energieab-
sorption zu erhöhen oder zu erniedrigen.

7.  Anordnung nach Anspruch 1, bei der ein Sta-
pel von Drähten (4) vorgesehen ist, wobei jeder Stift 
(7) auf eine vorbestimmte Tiefe/Höhe aktivierbar ist.

8.  Anordnung nach Anspruch 1, bei der das 
Rutschglied (6) gegen den Mittelabschnitt der Drähte 
(4) anliegt.

9.  Fahrzeug mit einer zusammenschiebbaren 
Lenksäulen-Anordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche..

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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